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Vorwort zum ersten Bande. 

Geordnet nach der Zeitfolge ihrer ersten Veröffentlichung sind 
In dem vorliegenden Bande diejenigen in den Jahren 1865-1887 ver
öffentlichten wissenschaftlichen Abhandlungen des Unterzeichneten in 
neuem Abdrucke vereinigt worden, welche auf die Flächen kleinsten 
Flächeninhalts Bezug haben. 

Der Königlich Preussischen Akademie der Wissenschaften in 
Berlin spreche ich für die Liberalität, mit welcher dieselbe den Ab
druck der im Jahre 1871 auf Kosten der Königlichen Akademie ge
druckten Preisschrift "Bestimmung einer speciellen Minimalfläche" 
mir gestattet hat, meinen ehrerbietigsten Dank aus. 

Vor dem Abdrucke sind alle Abhandlungen einer wiederholten, 
sorgfältigen Durchsicht, beziehungsweise Bearbeitung unterzogen 
worden: überall da, wo es wünschenswerth erschien, einen Ausdruck, 
der mich weniger befriedigte, durch einen anderen zu ersetzen, bin 
ich bemüht gewesen, einen besseren an die Stelle zu setzen. AusseI' 
wenigen Druckfehlern habe ich nur eine kleine Zahl von Ungenauig
keiten zu berichtigen gefunden. 

Die bei Gelegenheit des Neudruckes zu einzelnen Abhandlungen 

hinzugefügten Anmerkungen und Zusätze sind am Schlusse des Bandes 
vereinigt. Da im Texte der Abhandlungen auf diese Zusätze nicht 

verwiesen werden konnte, erlaube ich mir, an dieser Stelle auf die

selben hinzuweisen. 

Die verehrliche Verlagsbuchhandlung ist allen meinen, die äussere 

Ausstattung betreffenden Wünschen mit der grössten Bereitwilligkeit 
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entgegengekommen. Die diesem Bande beigegebenen vier lithographi
schen Figurentafeln verpflichten mich zu besonderem Danke. 

Bei der Correctur der einzelnen Druckbogen dieses Bandes bin 
ich von Herrn Dr. Die s tel in dankenswertber Weise unterstützt 

worden. 

Göttingen, im Januar 1890. 

H. A. Schwarz. 
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